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Nachholspiel vom 1. Spieltag 

Rangsdorf-Torjäger bekommt Autotür nicht auf 
und verpasst Topspiel - Kablow-Ziegelei steigt 
auf 

 
Großer Jubel! Der SV Merkur Kablow-Ziegelei steigt in die Kreisliga Dahme-Fläming auf. 

Quelle: Kevin Päplow 

Anhören 

Kreisklasse kurios: In Dahme/Fläming führt ein Nachholspiel vom 1. 
Spieltag zur Titel-Entscheidung. Im Spitzenspiel fehlt Top-Torjäger Tony 
Ullrich aus einem ebenso kuriosen Grund. So jubelt am Ende der SV 
Merkur Kablow-Ziegelei über den Kreisliga-Aufstieg. 
Kevin Päplow 

04.06.2026, 12:06 Uhr 

Artikel verschenken 
  

Königs Wusterhausen. Dass ein Nachholspiel vom 1. Spieltag dazu führt, dass 
eine Mannschaft den Aufstieg perfekt macht, gab es im Brandenburger 
Amateurfußball vermutlich auch noch nie. Im Fußballkreis 
Dahme/Fläming ist genau das am Mittwochabend passiert: Vor 110 
Zuschauern konnte der SV Merkur Kablow-Ziegelei nach einem 
ungefährdeten 4:1-Heimerfolg gegen den direkten Konkurrenten vom SV 
Rangsdorf II schon feiern. Es fehlen lediglich die am Grünen Tisch 
ausstehenden Punkte gegen Ajax Eichwalde, weil der Gegner nicht zum Spiel 
antrat. 
Besonders Angreifer Fynn Müller hätte schon früh die Führung für die 
Hausherren im Duell Tabellenführer gegen Ligazweiten erzielen können. Per 
Kopf traf er die Latte und wenig später, als Tom Bothe schon geschlagen war, 
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grätschte Patrick Barth noch entscheidend dazwischen. Durch das gute 
Pressing von Merkur wurden die Gäste zu Fehlern gezwungen. Nach einer 
Balleroberung wurde Fynn Müller freigespielt und konnte im zweiten 
Versuch gegen Bothe zum 1:0 einschießen (13.). 
 

Als Tom Müller auf der anderen Seite an Rick Lehmann scheiterte, sollte vor 
dem Kasten der Rangsdorfer wieder gejubelt werden. Leon Vogels Steckpass 
nutzte Enrico Zuchel aus und ließ Bothe im Tor der Gäste keine Chance - 2:0 
(18.). 
Der Tabellenzweite zeigte durch einen einfachen Freistoßtrick von Tom 
Franke, dass er noch da war. Toni Krajewski-Jokisch spielte den Flankenball 
aus der Luft direkt auf Tom Grüneberg weiter und der versenkte aus 
Nahdistanz zum Anschluss (23.). 

Fußballtasche im Kofferraum - aber unerreichbar für Tony 

Ullrich 
Bei der Rangsdorfer Reserve war die Abwesenheit von Goalgetter Tony 
Ullrich (41 Saisontore und damit Führender der Torjägerliste) aber spürbar. 
Ihm passiert auf dem Parkplatz seiner Arbeitsstelle ein Malheur: Das Auto 
ließ sich nicht öffnen, die Fußballtasche blieb im Kofferraum unerreichbar. 
Eigentlich hätte Ullrich noch einen weiteren Mitspieler mitbringen wollen. 
Beide fehlten dem SVR aus diesem kuriosen Grund aber. 
Vor dem Seitenwechsel sollten die Ziegeleier den alten Zwei-Tore-Vorsprung 
wiederherstellen. Einen Schuss von Fynn Müller wehrte der Rangsdorfer 
Schlussmann Tom Bothe zwar ab, doch die in die Höhe steigende Kugel 
köpfte Andreas Kemnitz zum 3:1 noch über die Linie (43.). 

 
Nicht schön, aber erfolgreich: Markus Diestelbach und sein SV Merkur mussten in Leibchen den Aufstieg klar 

machen. 
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Nach der Pause dauerte es etwas bis zum nächsten Highlight. Michael 
Kaufmann spielte dann einen öffnenden Ball rechts raus auf Enrico Zuchel, 
dessen Schuss aber nur den Pfosten küsste. Besser machte es Leon Vogel, der 
nach einer Balleroberung von Merkur-Kapitän Markus Diestelbach vom 
schnellen Umschaltspiel und der Vorlage von Fynn Müller profitierte. Beim 
Abschluss war er dann abgebrüht und sorgte mit dem 4:1 für die 
Entscheidung - und das mit gelben Leibchen, da der Ausweichtrikotsatz laut 
Präsident Markus Wenzel die „beste Zeit“ schon hinter sich hat. 
Michael Kaufmann, Leon Vogel und besonders Fynn Müller hätten die 
Angelegenheit noch deutlicher machen können, doch cooler waren die 
Hausherren nach Abpfiff nur beim Feiern, wo sich auch der Vereinspräsident 
nicht lange bitten ließ und einige angereiste Borussen aus Mahlow noch 
hofften, dass Merkur patzen würde. 
 
Die Jugendarbeit zahlt sich endlich aus und es ein schöner 
Erfolg für unseren kleinen Ort und die Stadt Königs 
Wusterhausen, dass wir wieder Kreisliga spielen. 
Markus Wenzel 

Präsident des SV Merkur Kablow-Ziegelei 

 
„Wir haben verdient gewonnen und das Spiel klar beherrscht. Wir hätten 
locker acht oder neun Tore schießen können. Die Mannschaft ist verdient 
aufgestiegen und für unseren kleinen Verein hier draußen eine 
wunderschöne Sache“, schwärmte Markus Wenzel. „Die Jugendarbeit zahlt 
sich endlich aus und es ist ein schöner Erfolg für unseren kleinen Ort und die 
Stadt Königs Wusterhausen, dass wir wieder Kreisliga spielen.“ 
„Ausgerechnet vor einer solchen Partie passiert so eine Nummer mit Tony. 
Maximal unglücklich gelaufen, würde ich sagen, aber im Endeffekt sind wir 
sportlich fair und gratulieren dem SV Merkur Kablow-Ziegelei nicht nur zum 
Sieg, sondern auch zum verdienten Aufstieg“, stellt Rangsdorf-II-Trainer 
Christian Donath klar. 
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